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Chronik. 


Perſonal⸗ Chronik. Der Prem.⸗Lieut⸗ 
nant v. Oppell vom Kaiſer⸗Alexander⸗Grenadier⸗ 
Regiment iſt zur 5. Jaͤger-Abtheilung commandirt, 
und der Prem.⸗Lieutnant v. Ditfurth II. von der 
8. Jäger- Abtheilung zu derſelben verſetzt worden. 


Unglücksfälle. Den 30. Mai c. gerieth 
der Müllerlehrling Lehmann aus Stolzenberg in 
der Vierraden-Mühle allhier mit einem Arme in 
das Getriebe und wurde ſo ſchwer beſchädigt, daß 
eine Ablöſung des Armes nothwendig erſchien. 

Den 28. Mai fiel ein Arbeiter am Viäduet mit 
ſeinem Schubkarren vom Gerüſte und beſchädigte 
ſich am Unterleibe. 

Am 27. Mai c. gerieth in Hennersdorf hieſigen 
Kreiſes ein vierjähriges Mädchen, Tochter eines 
Bahnhofswärters, unter einen Holzwagen und 
wurde todt gefahren. 


Bürger : Verſt orgungs⸗ Anſta lt. 

In Breslau hat ſich eine Bürger⸗Verſorgungs⸗ 
Anſtalt im Jahr 1844 gebildet, welche auch durch 
Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 21. April 1845 
genehmigt worden iſt und deren Statuten, um 
davon den Zweck und das Weſen einer ſolchen mache 
ahmungswürdigen Anſtalt kennen zu lernen, wir 
hier mittheilen. f . 


Donnerſtag, den 3. Juni. 


\ 


1847. 


an Exped. : 
G. Heinze 
& Con p. 


Oberlangen⸗ 
„safe No. 188. 


8.1. Da es hierſelbſt noch an einer Anftalt 
mangelt, in welcher fleißige und unbeſcholtene, ohne 
ihr Verſchulden verarmte oder durch Altersſchwäche 
und Krankheit erwerbsunfähig gewordene hieſige 
Bürger, ohne Unterſchied der Religion und Con⸗ 
feffion, im Alter unentgeltlich Unterkommen finden, 
ſo hat ſich ein Verein zur Gründung einer ſolchen 
Bürger- Verſorgungs-Anſtalt gebildet. 

§. 2. Mitglied des Vereines kann Jeder wer⸗ 
den; auch Frauen find vom Beitritt nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, wenn fie fortlaufende Jahresbeiträge ent⸗ 
richten. 

F. 3. Jedes Mitglied, welches dem Vereine 
beitritt, muß jährlich einen Geldbeitrag zur Vereins⸗ 
Caſſe entrichten, deſſen Höhe jedoch von dem freien 
Willen eines Jeden abhängt. 
§. 4. Der Austritt aus dem Vereine ſteht jedem 
Mitgliede frei, nur iſt es verpflichtet, dies ein halbes 
Jahr vorher dem Vorſtande des Vereines anzuzeigen 
und die Beiträge bis zum Ablaufe des Jahres, in 
welchem der Austritt erfolgt, zu entrichten. 

8.5. Mitglieder, welche ein Vierteljahr lang 
mit den zugeſagten Beiträgen im Rückſtande bleiben, 
werden, wenn fie auch auf erfolgte Erinnerung dies 
ſelben nicht zahlen, der Mitgliedſchaft verluſtig und 
in der Liſte geſtrichen. 

§. 6. Zur Aufnahme in die Bürger-Ver⸗ 
ſorgungs-Anſtalt iſt erforderlich der Nachweis, daß 
der Bittſteller 

a) das 55ſte Jahr vollendet, 


b) ſtets einen durchaus unbeſcholtenen Lebens⸗ 
wandel geführt hat, 

e) zwanzig Jahre hieſiger Bürger, 

d) unverſchuldet in hülfsbedürftige Lage ge⸗ 
kommen, 

e) zur Erwerbung ſeines Unterhaltes nicht mehr 
fähig iſt, auch keine vermögende, zu ſeiner 
Verpflegung geſetzlich verpflichtete Verwandte 
hat, und 

4) weder mit einem Ekel erregenden Gebrechen, 
noch mit einem Uebel behaftet iſt, welches 
langwierige Kur und fortdauernde Pflege er⸗ 
heiſcht, endlich 

g) ein vollſtändiges Gebett Bette, jo wie die 
nöthige Wäſche eigen beſitzt. 

Sollte der Aufnahme- Suchende zwar allen 
übrigen vorſtehenden Erforderniſſen eutſprechen, 
aber an einem Ekel erregenden Gebrechen oder einer 
chroniſchen Kraukheit leiden, fo ſoll demſelben das 
im F. 10. ausgeſetzte Wohnungsgeld und die im 
F. 11. beſtimmte Kompetenz gewährt werden können, 
falls er der Unterſtützung beſonders bedürftig iſt. 

§. 7. Iſt der Aufzunehmende verheirathet, 
und erlaubt es der Raum, ſo ſoll es demſelben vers 
ſtattet ſein, ſeine Ehefrau mit in die Anſtalt zu 
bringen, wenn die Frau bereits das 50ſte Lebens- 
jahr vollendet hat und den übrigen Erforderniſſen 
sub litt. b — fim F. 6. entſpricht. 

Kinder können unter keiner Bedingung in die 
Anftalt mit aufgenommen werden. 

F. 8. Auch Bürgerinnen, welche bereits das 
Föſte Jahr vollendet haben ($. 6. am Ende), find 
aufnahmefähig, wenn 

a) fie entweder ſelbſtſtändig, oder 

b) als Ehefrauen oder Wittwen, einſchließlich 
der Bürgerrechtszeit des verſtorbenen Mannes, 
zwanzig Jahre hierorts das Bürgerrecht bes 
ſeſſen, und ſie den übrigen Erforderniſſen des 
$: 6. entſprechen. 
§. 9. Da der Ritus der Iſraeliten bei deren 

Zuſammenwohnen mit Chriſten in der Anſtalt mans 
cherlei Uebelſtände herbeiführen könnte, ſo ſollen die 
aufnahmefähigen iſraelitiſchen Bürger das im fol⸗ 
genden Paragraph feſtgeſetzte Wohnungsgeld und 


die im F. 11. beſtimmte Kompetenz als Unterſtützung 


erhalten. 
8. 10. Die Anzahl der aufzunehmenden wird 
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für jetzt auf ſechs feſigeſetzt, und ſoll vermehrt were 
den, ſobald es die Mittel der Anſtalt geſtatten. 
So lange die letzteren die Erbauung eines eigenen 
Gebäudes für die Anſtalt nicht zulaſſen, ſoll den 
Stiftungsgenoſſen ein Wohnungsgeld von jährlich 
zehn Thalern gewährt werden. 

F. 11. Jeder in die Verſorgungs - Anftalt 

Aufgenommene empfängt: 

a) wöchentlich einen Thaler zur Beſtreitung ſeines 
Unterhaltes, fo wie zur Beſchaffung von Klei⸗ 
dung und Wäſche; 

b) freie Wohnung; nach Erfordern der Umſtände 
mit mehreren Anderen zuſammen in einer 
Stube; 

e) auf Holz und Licht, an Oſtern und Johanni 
jedesmal zwei Thaler, und an Michaeli und 
Weihnachten jedesmal drei Thaler; 

d) frei ärztliche Behandlung und Medikamente; 
bei leichten Krankheiten in der Anftalt, bei 
ſchweren oder anſteckenden Krankheiten in einer 
öffentlichen Krankenheilanſtalt. 

Während der Dauer der Krankheit werden 
die oben sub a erwähnten Suſtentationsgelder 
zur Inſtitutskaſſe eingezogen, wenn die Kran⸗ 
ken im Hoſpitale verpflegt werden; 

e) einfaches bürgerliches Begräbniß. 

Verlangen Verwandte oder Freunde des Verſtor⸗ 
benen ein beſſeres Begräbniß, fo haben fie den Mehr⸗ 
koſteubetrag vorher zu erlegen. War der Verſtor⸗ 
bene Mitglied einer Sterbekaſſe, ſo wird das Be⸗ 
gräbniß nach den Statuten des Sterbekaſſen-Vereins 
aus dem gezahlten Begräbnißkoſteu-Beitrag beſorgt 
und der etwanige Ueberſchuß fällt der Anftalt zu. 

§. 12. Wenn nach F. 7. einem Ehepaare die 
Aufnahme in die Anſtalt gewährt worden, ſo wird 
demſelben bis zum Abſterben des einen Ehegatten 
wöchentlich ein und ein halber Thaler zur Beſtreitung 
des Unterhaltes und Kleidung verabreicht, auf Licht 
und Holz aber beiden zuſammen nur das gegeben, 
was jeder andere Stiftungsgenoſſe empfängt. Bei 
Krankheitsfällen des einen Ehegatten wird, wenn 
der Kranke im Hoſpitale verpflegt wird, nur der 
Betrag von 15 Sgr. vom Suſtentationsquanto 
zur Kaſſe wöchentlich zurückbehalten. i 

§. 13. Auf den eigenthümlichen und freien 
Nachlaß eines jeden Aufgenommenen hat die Anz 
ſtalt nach $. 50. ff. Theil II. Tit. 19. des A. L. R., 
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ein geſetzliches Erbrecht, und iſt daher kein Stiftungs⸗ 
genoſſe befugt, durch Verfügung auf feinen Todes⸗ 
fall, das Erbrecht der Anſtalt auf feinen Nachlaß 
zu ſchmälern, oder gar zu entziehen. Bei Lebzeiten 
hat dagegen jeder derſelben freie Verfügung über 
ſeine Habe. 

§. 14. Jeder Aufzunehmende iſt verpflichtet, 
vor feiner Reception feine perſönlichen und Ver- 
mögens⸗Verhältniſſe oder Auſprüche getreulich au- 
zugeben. 

8.15. Jedem Aufgenommenen ſteht es frei, 
ſich auf eine erlaubte Art zu beſchäftigen; es iſt 
denſelben aber nicht geſtattet, eine die Reinlichkeit 
und Orduung, oder die Ruhe der Mitbewohner 
ſtörende Beſchäftigung vorzunehmen, und muß daher 
zu dem beabſichtigten Geſchäfte vorher die Geneh— 
migung des Vorſtandes der Anftalt eingeholt werden. 

$. 16. Einem jeden Stiftungsgenoſſen ſteht 
es frei, aus der Anſtalt wieder auszuſcheiden. 

Erfolgt das Ausſcheiden wegen Verbeſſerung 
der Vermögens- Verhältniſſe, fo muß der Austre— 
tende, ſofern dies nach dem Ermeſſen des Vorſtan⸗ 
des, ohne die zum ſelbſtſtändigen Fortkommen er⸗ 
forderlichen Mittel zu benehmen, geſchehen kann, 
das, was ihm an baarem Gelde aus der Kaffe ver- 
abreicht worden iſt, derſelben erſtatten. 

$. 17. Die Stiftungsgenoſſen ſind verpflichtet, 
ſich unter einander mit Rath und That beizuſtehen, 
in Erkrankungsfällen ſich wechſelſeitig nach Kräften 
zu pflegen und zu unterſtützen, in Frieden und Ein— 
tracht zuſammen zu leben, und einen frommen, ſitt⸗ 
ſamen Lebenswandel zu führen. ) 

8.18. Jeder der Aufgenommenen ift verbun⸗ 
den, um die Ruhe der übrigen Stiftungsgenoſſen 
nicht zu ſtören, bis ſpäteſtens um 10 Uhr des Abends 
nach Hauſe zu kommen. Sollte einer derſelben ein— 
mal länger ausbleiben wollen oder zu verreiſen ge— 
nöthigt ſein, ſo muß hierzu von dem Vorſitzenden 
des Vorſtandes der Anſtalt vorher die Genehmigung 
eingeholt werden. 


F. 19. Kein Stiftungsgenoſſe darf Einhei— 


miſche oder Fremde ohne ausdrückliche Genehmigung 
des Vorſtandes über Nacht bei ſich aufnehmen. 
Sollte dies in Ausnahmefällen zur Gewährung be— 
ſonderer Pflege und Wartung nöthig fein, fo muß 


doch die Genehmigung des Vorſtaudes hierzu ein: 
geholt werden. 


§. 20. Sollte wider Vermuthen einer der Auf⸗ 
genommenen ſich verheirathen, ſo muß er die Anſtalt 
ſofort verlaffen, und verliert den Genuß aller Wohl⸗ 
thaten. 

F. 21. Stiftungsgenoſſen, welche ſich dem 
Trunke, einem unordentlichen und unſittlichen Les 
benswandel ergeben, durch ein unfriedliches und 
widerſetzliches Betragen die Ruhe der Mitbewohner 
ſtören, oder ſich den beſtehenden Einrichtungen und 
Anordnungen nicht fügen wollen, können vom Vor⸗ 
ſtande in Ordnungsſtrafen von 5 Sgr. bis zu einem 
Thaler genommen und im Wiederholungsfalle mit 
angemeſſenem Stuben-Arreſt belegt werden. 

Diejenigen aber, bei denen Ermahnungen und 
wiederholte Strafen nichts fruchten, werden vom 
Vorſtande, nach eingeholter Genehmigung des Ma⸗ 
giſtrats, aus der Anſtalt verwieſen. Gegen eine 
ſolche Beſtimmung iſt weder Beſchwerde noch der 
Rechtsweg zuläßig. 

8.22. Bei der Aufnahme muß jeder Stif⸗ 
tungsgenoſſe protokollariſch über das der Anſtalt 
geſetzlich auf ſeinen dereinſtigen Nachlaß zuſtehende 
Erbrecht (§. 13.) bedeutet werden, und mittelſt Hand⸗ 
ſchlages die getreue Erfüllung aller vorſtehend an⸗ 
gegebenen, die Rechte und Pflichten der Stiftungs⸗ 
genoſſen betreffenden Beſtimmungen, ſo wie aller 
ſonſt von dem Vorſtande für nöthig erachtenden 
Anordnungen augeloben. 

F. 23. Sollte einer der Stiftungsgenoſſen Ur⸗ 
ſache zur Klage über einen der Mitbewohner haben, 
fo hat er dieſe bei dem Vorſtande der Anſtalt anzu⸗ 
bringen, gegen deſſen Entſcheidung jedoch der Rekurs 
an den Magiſtrat frei ſteht. 

$. 24. Die Anſtalt ſteht, wie alle übrigen 
ſtädtiſchen milden Stiftungen, unter der Oberauf⸗ 
ſicht des hieſigen Magiſtrats, und konkurrirt die 
Stadtverordneten-Verſammlung dabei, wie bei den 
übrigen ſtädtiſchen Inſtituten bezüglich der Legung 
und Dechargirung der Rechnung ꝛe., auf die in der 
Städte⸗Ordnung vom 19, November 1808 vorge⸗ 
ſchriebene Art. 

8.25, Die Verwaltung der Anſtalt erfolgt 
durch einen, aus einem Dirigenten und fünf Mit⸗ 
gliedern beſtehenden Vorſtand in kollegialiſcher 
Form. Sämmtliche Mitglieder des Vorſtandes ver⸗ 
walten ihr Amt als Ehren-Amt, und wird die 
Dauer deſſelben auf drei Jahre feſtgeſetzt. Für 
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den Fall der Verhinderung oder des Ausſcheidens 
eines oder des andern Mitgliedes des Vorſtandes 
werden eine gleiche Anzahl Stellvertreter mit gleicher 
Dauer der Amtszeit erwählt, und erforderlichen 
Falls nach der durch die Anzahl der Stimmen be— 


dingten Reihefolge einberufen. 
1 (Schluß folgt.) 


Vermiſ echtes. 

Sonderlicher Druckfehler. Beim Abs 
druck von Landtags- Verhandlungen wurde ſtatt 
„Allgemeine Heiterkeit“ gefegt: Allgemeine Heiſerkeit. 

Schneller als Dampf. In einer der 
letzten Wochen wurde in Dresden ein Diebſtahl 
verübt; der Dieb war bereits auf der Eiſenbahn 
nach Bautzen fort, als man es entdeckte. Da ſig— 
naliſirte man mittelſt der electriſchen Tele- 
graphen nach Bautzen, den Dieb dort ſogleich 
anzuhalten und zurück nach Dresden zu ſenden. 
Lange ehe der Dampf Bautzen erreicht hatte, war 
das Signal dort angelangt; der Dieb bei der An— 
kunft gefaßt, umgekehrt, und ehe er ſelbſt wußte 
wie und warum? wieder nach Dresden ſpedirt, wo 
ihn die offenen Arme der Gerechtigkeit empfingen 
zur Ablohnung für feine Frevelthat. 


Die hohen Getraidepreiſe hatten alle Gemüther 
der Conſumenten in tiefe Bekümmerniß geſetzt; der 
Anblick der fruchtbaren Saaten, Gottes Segen auf 
den Feldern richtet das beſorgte Herz auf zu Hoff⸗ 
nung und Vertrauen auf ein baldiges Ende der Noth. 

Da verbreiteten nun, wahrſcheinlich aus 
böſer Abſicht, viele Menſchen die Nachricht, das 
Korn auf dem Felde ſei verdorben, habe den Roſt, 
Brand, Würmer u. ſ. w. 

Alle eingezogenen Nachrichten hierüber aus Nähe 
und Ferne ſtellen dieſes Gerücht als erdichtet dar. 

für Land wirthe. In der Zeit der Noth 
iſt jede Ausſicht auf Hülfe willkommen. Darum mag 
auch folgendes Mittel angeboten werden, um raſch 
zu genießbaren Nahrungsmitteln zu gelangen. 

Die junge Rapspflanze wächſt ſchnell, giebt ein 
ſchmackhaftes, dem Spinat ähnliches Gemüſe und 


liefert auf gutem Boden ſehr beträchtliche Maſſen. 
In 4 bis 6 Wochen, unter günſtigen Umſtänden 
noch früher, kann ein damit beſäetes Feld feinen 
Ertrag geben. Die Koſten der Einſaat find unbe⸗ 
deutend, da eine Metze für den Morgen genügt und 
ein Theil der Brache liefert in jeder Wirthſchaft den 
Boden, der dazu benutzt werden kann. 

Wir empfehlen dringend, den Verſuch des An⸗ 
bau's zu machen und damit nicht zu zandern, auch 
möglichſt große Flächen dafür zu beſtimmen, und 
erſuchen ſchließlich die Redactionen anderer Blätter, 
dieſe Notiz in ihre Spalten aufzunehmen. 

Berlin, den 1. Mai 1847. 


Das Landes- Defonomie=- Collegium. 


Kun ſt⸗ Notiz. 

Nirgends iſt wohl die ſchöne Kunſt der Daguerro⸗ 
typie weniger heimiſch, als hierſelbſt. Fehlt es etwa 
an Kunſtſiun dafür? Bewahre, vielmehr liegt es an 
dem Mangel eines tüchtigen Künſtlers, der allen 
Erwartungen bisher entfprochen hätte; denn was 
wir auch immer an Lichtbildern von hier durchreiſen⸗ 
den Daguerrotypiſten geſehen haben, immer waren 
dieſelben höchſt mangelhaft, ſowohl was die vor⸗ 
theilhafte Auffaſſung des Gegenſtandes, als was 
die ſorgfältige Behandlung des Bildes ſelbſt betrifft. 
Darum nahmen auch alle wahren Freunde dieſer 
mit der Natur wetteifernden Kunſt ihre Zuflucht zu 
Künſtlern größerer Städte, wenn fie etwas Gutes 
und Schönes zugleich haben wollten. Um dieſe Zeit 
und Geld raubenden Umſtände zu beſeitigen, haben 
ſich mehrere Freunde dieſer herrlichen Kunſt ent⸗ 
ſchloſſen, einen der größten Künſtler dieſes 
Fachs, Herrn Otto aus Bredlau, zu einer Reife 
hierher zu vermögen, und es verfehlen dieſelben 
nicht, auch ein größeres Publikum auf dieſen eben 
fo geſchickten, als berühmten Künftler im Voraus 
aufmerkſam zu machen. Alle ſeine Kunſtprodukte 
zeichnen ſich durch ungemeine Klarheit, Helle und 
ſolche Genauigkeit aus, daß man ſelbſt die feinften 
Geſichtszüge ſcharf und ausgeprägt wiederfindet. 
Ein Beſuch feiner Werkſtätte, die noch näher ſpäter 
bezeichnet werden ſoll, wird jeden Kenner gewiß eben 
fo befriedigen als in freudiges Erſtaunen verſetzen! 
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Bekanntmachungen. 


„ Unſern innigſten Dank allen Denen, welche ihre Liebe und Theilnahme bei dem ſo unerwar⸗ 
teten, plötzlichen Dahinſcheiden, ſo wie bei der Beerdigung unſers theuern Sohnes und Bruders, des 


Handlungsdiener Richard Lubiſch, fo zahlreich bewieſen; insbeſondere unſern wärmſten Dank den 
Herren Trägern. Die Hinterbliebenen. 


11891] 600 Kthlr. werden zum 1. Juli auf eine ſehr ſichere Hypothek zu 4% Verzinſung zu 
erborgen geſucht. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Anzeigers. 


e Pferde Auction. 
Heute Donnerftag, als den 3. Juni, Nachmittags um 2 Uhr ſollen im Gaſthofe zur Stadt 
Leipzig an der Bautzener Straße 4 geſunde Wirthſchafts- Pferde meiſtbietend und gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert werden. Wießner, Auet. 


ſter⸗Marquiſe, A Tiſchen in eine Schankwirthſchaft, 5 Futterkäſtchen, guten Cigarren, weiblichen 


100 Klee: Verkauf und Auction. 

Dienſtag, als den 8. Juni, früh von 6 Uhr an, ſollen von dem Grundſtücksbeſitzer Kotz aus 
Girbigsdorf 12 Morgen Klee Beele⸗ oder Morgenweiſe verkauft und 10 Morgen Sonntags, als den 
13. Juni, an den Meiſtbietenden verauetionirt werden. Eine Parzelle liegt nahe an Rauſchwalde, und 
wird dieſerhalb von dem Gaſtwirth Herrn Fetter in Rauſchwalde angewieſen. 

1797] Künftigen Freitag den 4. d. M. früh 6 Uhr ſollen in der Schäferel zu Hermödorf 70 Stück 
Brackſchafe an den Meiſtbietenden gegen ſofort 295 Vezihlang . A: a Fir 
durch eingeladen werden. Das Wirthſchaftsamt. 

[1823] Bekannt ma ch un g. 

Aus dem Forſte des Stift Joachimſteinſchen Dominii Nieder⸗Linda ſollen eirca 

90 Schock . 

170 Klaftern weiches Scheitholz, 

48 Klaftern dergl. Stöcke, 

300 Stämme Bauholz mittler Stärke, 
300 Bretklößer, größtentheils ſtark, fo wie 

ibi - 70 Stück Birken 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, und iſt hierzu 
der 8. Juni d. J., früh von 8 Uhr ab, 


für das Brennholz, und 
- ere. Juni d. J., als der folgende Tag, von nämlicher Zeit ab, 
für das Nutzholz, an Ort — Stelle, alſo — — Holſſchlage „zum Verkauf batten _ 
Dieſe Hölzer beſtehen aus Tannen und Fichten. Zur 
Die Verfaufsbedingungen find bei der Forfiverwaltung in Nieder-Linda und in der Regiſtratur der 
Stifts⸗Haupt⸗Adminiſtration im Stift Joachimſtein einzuſehen. 
Nieder⸗Linda, den 27. Mai 1847. Die Guts⸗Adminiſtration. 

[1819] Am untengenannten Orte ſteht das Haus No. 217. in gutem baulichen Zuſtande, mit 
Fele en Keller, ohne ſonſtige Laſten und mit ganz geringen Abgaben, nebſt dazu Bern am Haufe 
elegenen 3 Schffl. ſäbaren Lande für die Summe von dreihundert Thalern aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere iſt zu erfragen bei C. Gotthelf Hiller, 

Ober⸗ Langenau, den 1. Juni 1847, a Eigenthümer. 


— 
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41905] In Folge der eingegangenen Nachrichten von bereits vorgefallenen größeren Hagelſchäden halte 
ich mich verpflichtet, die Herren Landwirthe wiederholt zur Verſicherung aufzufordern, um ſo mehr, da 
die Verſicherung bei der Berliner Geſellſchaft ohne alle Verpflichtung zu Nachzah⸗ 
lungen oder läſtige und gefährliche Verbindlichkeit auf längere Zeit ſtattfindet. 

In einem Jahre, welches eine ſo gute Ernte zu verſprechen ſcheint, A es doppelte Pflicht, gegen 
EN zu verſichern, um ſich nicht ſpäterhin Vorwürfe der Verfäummig und Nachläßigkeit machen 
u müſſen. x 
b Für die bereits Verſicherten dient zur Nachricht, daß eine ungewöhnlich große 
Anzahl ausgefertigter und bezahlter Policen zur Abholung bereit liegen. 

Görlitz, im Juni 1847. 0 In 1 e 


Generalagent der Berliner Hägel-Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 


Mün- J Nr neee Ü 
Aachener u. Münchener Feuerversicherungsgesellschaft. 
Alle Diejenigen, welche noch Gebäude, deren Verſicherung mit dem 1. Juli d. J. beginnen ſoll, 
zu verſichern wünſchen, erſuche ich, ſich baldigſt bei mir zu melden. Verſicherungen von Gebäuden, 
Mobilien, Vorräthen sc, werden ſtets gegen mäßige und feſte Prämien ohne Nachzahlungs⸗Verpflichtung 
von mir angenommen. Ohle, Hauptagent der Aachener und Münchener 
Görlitz, im Juni 1847. Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 1904 


788) Von unſern nicht nur allein in faſt allen Ländern Europas, fendern auch bereits in den 
Vereinigten Freiſtaaten und in Mexiko rühmlichſt bekannten, von der Berliner und mehreren anderen 
Medizinalbehörden, fo wie von den engliſchen Chemikern Carfield and Abbat geprüften 


Ad 24 7 2 1 
verbeſſerten Rheumatismus ⸗Ableitern, 

à Exemplar mit vollſtändiger Gebrauchsanweiſung 10 ſgr., ſtärkere 15 ſgr. und ganz ſtarke U rtl., 

gegen chroniſche und akute Rheumatismen, Gicht, Nervenleiden und Congeſtio⸗ 

nen, als: Kopf, Hand⸗, Knie⸗ und Fußgicht, Geſichts⸗, Hals⸗ und Zahuſchmerzen, Augenfluß, 

Ohtenſtechen, Harthörigkeit, Saufen und Brauſen in den Ohren, Bruſt⸗, Rücken⸗ und Len⸗ 

denweh, Gliederreißen, Krämpfe, Lähmungen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Roſe und andere 
Entzündungen u. ſ. w. 


hält Herr Cnesar Heinrich in Görlitz und Herr 
Dttokar Müller in Schönberg ſtets Lager. 


Endſtehendes möge ſtatt aller Anpreifungen als Belag für die Gediegenheit unſerer verbeſſerten Rheu⸗ 


matismus-Ableiter dienen. 2 ilhelm Mayer S Comp. 
in Breslau. 
et e ., b 

Die allbekannten verbeſſerten Rheumatismus⸗Ableiter der Herren Wilh. Mayer & Comp., deren ich 
mich ſowohl in meiner Praxis, als auch für meine Perſon und auch in meiner Familie bedient, haben 
ich, namentlich aber bei rheumatiſchen Krankheitsformen, auf das Vortheilhafteſte bewährt und die wün⸗ 
chenswertheſten Erfolge geleiſtet, weshalb ich dieſem Mittel vor vielen andern den Vorzug und ſchon 
deshalb einräume, weil deſſen Gebrauch gar nicht ineommodirt. 


Breslau, den 21. April 1837. F. W. Fleiſcher, prakt. Wundarzt 1. Kl. 
(L. S.) und Geburtshelfer. 


Auf Obiges mich beziehend, empfehle ich die Rheumatismus⸗Ableiter zum gefälligen Gebrauch. 


Caͤſar Heinrich, Steingaſſe No. 92. 


[1784], Extrait de Circassie. Pr; 

Ein vielfach bewährtes Schönheitsmittel, um die Haut von allen Flecken und Sommerſproſſen zu 
Augen, * 9 7 5 nach nur kurzem Gebrauch ein zartes Weiß, 5 ſchönſte Friſche, Glanz und 
Weichheit auf lange Dauer zu geben. Daſſelbe iſt in großen weißen Flacons, & Der „ mit der 
Anweiſung zum Gebrauch, Ih örlitz alleinig zu haben bei F. A. Oertel. 


2 2 — w — — Zar ug 
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11737) Ein Gaſthof zwiſchen Reichenbach und Löbau, die Gebäude im baulichſten Zuftande, mit 
allen darauf haftenden Gerechtigkeiten und circa 40 Berliner Scheffeln guten Acker und Wieſeuland, bei 
welchem 3 Kommunicationswege ſich kreutzen, iſt Veränderungshalber durch den Agent Stiller in 
Görlitz, Nikolaiſtraße No. 292,, zu verkaufen. ER 

[1710] Von Mineralwässern frischer Füllung sind bei mir im Laufe des Sommers 
stets vorräthig und bereits angelangt: Adelhaidsquelle, Eger Franzens-, Salz- und 
Wiesenquelle, Karlsbader Schloss-, Theresien-, Neubrunnen und Sprudel, natürlich 
und künstlich, Marienbader Kreuzbrunnen, natürlich und künstlich, Püllnaer und Said- 
schützer Bitterwasser, kohlensaures Magnesiawasser, Soda-Wasser, Selterser Wasser, 
natürlich und künstlich, Schlesischer Salzbrunnen, Kreuznacher Elisenquell, künstlich, 
Rissinger Ragokzy, sowie Kreuznacher Mutterlaugensalz und Seesalz für Bäder; alle 
andere Brunnen besorge ich auf gefällige Bestellung möglichst schleunig. 


„ 0 A. Sie NEE 
une Verkaufs Offerte. 


Das hier gelegene, dem Herrn von Lippe zugehörige, ca. 210 Schffl. Areal enthaltende, mit 
2021 Steuereinheiten belegte ſt ä dtiſ che V orwerf 
wird hierdurch zum Verkauf ausgeboten, und kann daſſelbe mit vollſtändigem Inventar und auszugsfrei 
ſofort übergeben werden. K 

Reſp. Kaufluſtige wollen das Nähere erfragen bei dem Herrn Beſitzer oder G. A. Strobel in: 
Weiſſenberg. 


SE ERS aNO SS ES Ss 205 ai ang Susan C 


2 [1828] Zu bevorſtehendem Jahrmorkte 775 = 
Lager von Pariſer und Wiener Penpulen % 
unter Zuſicherung der reellſten und billigſten Bedienung bei 3 


Fernando Greulich, Uhrmacher, 

5 Webergaſſe No. 401, : 
BR BRS BUS ans BIS RE BIS SIE AR AR RS BE FE A A A Fb A a SS AR 

11805] Einem ſehr geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend beehre ich mich ergebenft anzu⸗ 
zeigen, daß in meinem unterm Salzhauſe befindlichen Laden folgende Eiſenwaaren zu haben ſind, als: 
2 Trennſägen für Zimmerleute, große und kleine Schaffcheeren, große und kleine Zugketten, verſchiedene 

pann⸗ und Aufhalteketten, Rade⸗, Spitz⸗ und Kartoffelhacken, verſchiedene Bauchketten, 3 gute Jagd⸗ 
flinten, verſchiedene Beißkörbe, ſtarke Stemmeiſen, gute Zwickbohre, Stand⸗ und Kopfketten, gute Schip⸗ 
pen, auch Furchenſchippen, 4 eiſerne Thüren vor Rauchkammern, 1 neuer guter Pflug, verſchiedene 
ſchiebelſee; 1 große Kaffeemühle, verſchiedene Beißzangen, + Schleppſäbel mit gelben Scheiden, ver⸗ 
W Halfterketten, 2 Fußwinden, zwei⸗ und dreiſpännig, ſehr gut, und mehrere andere Gegenſtände, 
——AIſſcherung billiger Preiſe und reeller Bedienung. Auguſt Kettmann senior, 


. Eine bedeutende Auswahl fertiger Spiegel in Holz- und Gold⸗ 
leiſten Rahmen, ſo wie auch Blumenvaſen in neueſter Fagon und fertige 
Muſſiv⸗Bilder mit Anſichten von Görlitz empfiehlt zu geneigter Abnahme 

„. Däniſch, Glaſermeiſter. 
a. Webergaſſe. 

1827 Di E 0 ne 
Sie kurbel endung 2 S u. * 0 ze je 5 — Ganzen 

[1820] In der Nonnengaſſe iſt ein großer Mehlkaſten zu verkaufen bei Julius Zwicknapp. 


[1802] Fein gemalte, vergoldete und ordinaire Porzellan⸗Te ide ane 
und De be. Kelle empfiehlt zu äußerſten Preiſen. > al Nohl auf N e 


e und Tapifferje⸗ Seiden; Gold⸗ Sübera, Stahl und a 


8 4 Stickereien; desgl. eingefaßte, beſtehend in Cigarrentaſchen, Notizbücher ze.; Das z 
mentaſchen, Negligéekäppchen aller Art u. ſ. w. 
5 


5 ee die neueſten „ moderuſten, wollenen und ſeidenen Kleiderbeſätze; wollene und ſei— ++ 
dene drillivte Mantillen- und Kleiderfranzen; desgl. nähſeidene mit feiten durch⸗ EN 
x SE brochenen Kanten; weiße und bunte Gardinen- und Teppichfranzen; feſte moderne Boys 


Duaſten; alle Sorten Schnüre, hauptſächlich Anſtoßſchuüre an Kleider in allen DS 


Fe rriickzwirne; Fiſchbein; Nähgarne; Zeichengarne u. ſ. w. 


; Die Tapiſſerie⸗ und Poſamentirer. 
8 Waaren-Handlung 


en gros und en detail 


von 


Walter & Herrmann 


= ? empfiehlt zum bevorſtehenden Markte ihr vollſtändig ſortir⸗ 
80 tes Lager in nachſtehenden Artikeln und fichert bei reeller fe) 
4 Waare die ſolideſten Fabrikpreiſe. f 


Das Lager enthält: 


von Tapiſſerie : Waaren: 


Schmelz, Chenillen, Cannevas; Glauz- und Strickgarne; ferner angefangene 


von Poſamentirer⸗Waaren: 


. Maulclesbeſäte; Wagenborten, Nath- und Nagelſchnüre; Gardinenborten und 


nur möglichen Farben, Einnähſchnuren; Schürzenquaſten, Sopha- und Kiſſen⸗ SS 
quaſten; Klingelzüge; Knöpfe u. ſ. w. u. ſ. w. Ferner ein N 

großes Sortiment: u 

Nähſeide; gebleichte und ungebleichte englifche Strickbaumwollen; Vigogne; bunt Kaya 
A melirte Strickbaumwollen; echte gebleichte und ungebleichte Vigogne Eſtremadura ; 2% 
Halle Gattungen Arbeitswollen; echte engliſche Hanfzwirne; Flachs⸗, Glanz⸗ und es 


Das mit dem Tapiſſerie-Waaren-Lager verbundene 


Stickmuſter⸗Leih⸗Inſtitut 


8 34 bietet jederzeit die neueſten Erſcheinungen in dieſem Gebiete, fo daß allen geehrten 


FI die nur möglichſt annehmbarſten Bedingungen geſtellt 


— — —L— — ͤ ꝓ4k ä —öÜͤ—ͤ—⅞. :: 


Verkaufslokal: . No. 21., vis à vis der Stadt Berlin. 


Aufträgen Genüge geleitet werden kann, und find für das Leihen eines zes 


Wa e dem Vublikattonsblatte und zwei Dellagen. 


I 


Erſte Beilage zu Nr. 22. des Görlitzer Anzeigers. 


8 Donnerſtag den 3. Juni 1847. 


1 


1860) Bier- Abzug in der Schönhof-Brauerei. 
Donnerſtag den 3. Juni Waizenbier. Sonnabend den 5. Waizen⸗ und 
| | Gerſtenbier. Dienſtag den 8. Juni Weizenbier. 


ene ene ee de Se Sie die HRS Se Se e f CS SS Se ie Sie die Sue Sie Sie Ka Se e 
5 [1931] Die Verlobung unserer ältesten Tochter Laura Petrik mit dem 25 
55 Herrn Oberamtmann Carl Dammann beehren wir uns hiermit ergebenst 2 
anzuzeigen. Robert Kuchenhbäcker. 
Charlotte Kuchenbäcker, geb. Drechsler. & 
Görlitz, den 2. Juni 1847. 


Neis e s eus eis eite deus eis ES gls eie dis dg ES die EIS dug FIRE Si Eis dai Di Sure Ae 77e 


, W. Moritz Krauſe, 


Obermarkt No. 24., im Haufe des Herrn Stadtrath Thorer, 


empfiehlt ſein Lager von Tuch und Buksking aller Art, eigner Fabrik, und verſpricht bei reeller Waare 
die moͤglich billigſten Preiſe. 


Benjamin Zöllner aus Schoͤnbach in Sachſen 


empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ſein wohlaſſortirtes Lager von ächtfarbigen modernen Kleider⸗ 
und Schürzen⸗Zeugen, Bette und Inlett⸗Leinwand, Drells und andern in dieſes Fach einſchlagenden 
Artikeln zu billigſten, aber feſten Preiſen. . 
Zugleich kommen eine Parthie zurückgeſetzte, ächtfarbige Kleider- und Schürzen⸗Zeuge vor, die zu 
herabgeſetzten, aber feſten Preiſen verkauft werden. 1765 
Sein Stand ift auf dem Obermarkt an der Dreifaltigkeitskirche und an der Firma kenntlich. 


1803] Villardbälle in allen Größen, Kegel, Kegelkugeln von Lignum Sanctum und Weißbuchen, 
Toiletten, Arbeits und Handſchuhkäſtchen, nebſt einer Auswahl Cigarren⸗Etuis, Briefe und Geldtaſchen 


empfiehlt zu möglich billigſten Preiſen C. Röhl auf dem Obermarkte, 
dem Salzhauſe gegenüber. 
s Leinſaamen⸗ Offerte. 


60 Berl. Schffl. ſchöner, Fräftiger Säe-Leinſaamen können hiermit 
noch beſtens empfohlen werden vom 
Kaufmann Wehner in Seidenberg. 


(1814) Mit allen Sorten böhmiſcher Bettfedern und neuen fertigen Betten empfiehlt 
ſich zu möglichſt billigen Preiſen Heinrich Kuſche, Heringsmarkt No. 265. 
1815] 5 Etr. U t von Gußeiſen, Geftchend in 3 ganzen und 4 halben Firn. hat 
Gig objulafen 2 8e wich bie @ifenbandlung K b. Schuhen 
— —— —— — — — — — — 
1821] Eine Parthie birkenes Stammholz, ſchon im Winter gefällt, welches viel gutes Nutzhol 
fal Tiſchler und Stellmacher giebt, ligt jr dem Dom. zu Eunterg * Verkauf bereit. — 
a g Kuliſch, Oek.⸗Verw. 


11823] 6 Mandeln ſrockene Baubretter find zu verkaufen bel Hoffmann, wohnhaft beim Lohne 
kutſcher En Stock, Langengaſſe. Bi ® 1 * 7 
4830] Eine in einem Aufzuge 13 Monate gehende Uhr ſieht zu verkaufen bei 

r Fernando Greulich, Uhrmacher, Webergaſſe No. 101. 
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1818] Unterzeichneter empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte mit ächt böhmiſchen 
Bettfedern. Durch woblfeilen Einkauf bin ich im Stande, 20 Procent billiger zu verkaufen. Mein 


Gewölbe iſt wie früher in No. 1. Z. A. Ellbogen aus Jungbunzlau in Böhmen. 
[1780] Die erſte und größte 


Damenmäntelfabrik Berlins 


beſucht dieſen Jahrmarkt mit ihrem eleganten Lager fertiger 
Wiener Fruͤhjahrs⸗ und Sommermaͤntelchen, Mantillen, 
Mantilletts und Bournuſſe a la Reine Margot, Viſités, 
Polkas, Enveloppes de Louxembourg 


nach den aus den erſten 

Wiener und Pariſer Ateliers erſehienenen Modells 

in ſchwerer Seide, glatt, moirirt und Atlasſtreifen, ſo wie in den neueſten, feinſten wollenen Stoffen 

ſauber angefertigt; auch dergl. Sachen für Kinder, und empfiehlt ſolche zu auffallend billigen Preiſen. 

Ferner: eine große Auswahl von Mode- und Schnittwaaren, neueſte 

elegante Damen⸗Kleiderſtoffe, Umſchlagetücher in allen Größen franzöſiſchen 

Fabrikats, ſeidene Stoffe, glatt und foconirt, werden ebenfalls zu auffallend 
billigen Preiſen daſelbſt erlaſſen. 

Der Stand iſt im Hauſe der Madame Geisler am Obermarkt. 

12) E. Geibler Wwe. aus Dresden. 

Zu bevorſtehenden Markte empfehle ich allen hieſigen und auswärtigen Herrſchaften mein reichhalti⸗ 
ges Lager friſcher und geſchmackvoller Gonditoreiwaaren, feinen Makronen⸗ und weißen Ge: 
würz⸗Pfefferkuchen von ausgezeichneter Güte, ächten Oſtind. Ingwer, beſonders Magenkranken 
zu empfehlen, ſo wie auch noch mehrere probate Mittel gegen Huſten und Bruſtleiden und verſchiedene 
Sorten Chokolade. Obwohl ich einige Märkte ausbleiben mußte, glaube ich bei der anerkannten 
Güte und Billigkeit meiner Waaren dennoch auf einen reichlichen Abſatz derſelben hoffen au dürfen. 

Mein Stand ift am Obermarkte, geradeherüber von Herrn Kaufmann Starke. 


„ Brillenbedürftigen! 
Optikus Staude aus Torgau 


beſucht auch gegenwärtigen Markt mit einer Auswahl von ihm ſelbſt, genau nach den Regeln der Optik 
efertigter Gegenſtände, als: achromatiſche Feruröhre, Mikroskope, Compaſſe, Reiszeuge, Zirkel, Reis⸗ 
e Lorgnetten und Brillen in jeder Faſſung, Thermometer, Bier-, Lauge- und Eſſig⸗Waagen, 
— mit und ohne Temperatur. Das Vertrauen, welches ihm von einem achtbaren Publikum 
ſeit vielen Jahren zu Theil wurde, wird er auch ferner durch die reellſte und billigſte Bedienung zu wür⸗ 
digen ſuchen. Sein Stand iſt beim Salzhauſe, von der Stadt Berlin die vierte Bude und mit feiner 
Firma bezeichnet. 


11808) !! M. Jonas I! 


bezieht den bevorſtehenden Jahrmarkt mit einem ganz neuen, aufs geſchmackvollſte aſſortirten 


Mode: und Schnittwaaren⸗Lager, 
welches aus einer großen Auswahl der modernſten Sachen beſteht. Durch vortheilhafte Einkäufe bin ich 
in den Stand geſetzt, den geehrten n Gate der reellſten Bedienung bie Billigiten Preife zu gewähren. 
Das Verkaufslokal iſt im Ga hof zur Krone bei Herr Knauth, 1. Etage. 


—— — — 


— Das Verkaufslokal iſt zur Krone 9% 1. Etage. 
Pin u . Kr ae en Sgr., ſo wie kleine Futter⸗Kartoffeln ſind billig zu 


. 89 * 


(1869) Micht zzu überfichen 


u — 


[1868] Ein Bauergut, die Gebäude in gutem Stande, mit vollſtändigem Snventarium und eirca 
115 Magd. Morgen Acker, Wieſe, Garten und Buſchland und vollſtändiger Ausſaat, iſt zu verkaufen 
in Görlitz in der Nikolaiſtraße No. 202. durch den Agent Stiller. 


Der Stadtgarten No. 995. auf der Neugaſſe iſt Veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen 
und das Nähere beim Eigenthümer zu erfahren. 


Die Damen putz Handlung 
von Maria Morſch aus Leipzig und Breslau 


beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß fie dieſen Markt in Görli N wiederum mit ihrem befannten großen, 
eleganten Lager des neueſten Damenputzes, fo wie Stroh- und Bordüren⸗Hüten beziehen 
wird. Dieſelbe empfiehlt zugleich noch ihre ſchon bekannten Sorten Chocoladen, den berühn en 
Dr. v. Gräfe's rheumatiſchen Spiritus, Haaröl c. und bittet um gütigen Beſuch. 

19150. Ihr Stand iſt wie bekannt in der Putzreihe. 


H * . V. . e L PERS - 
einrich Voigt aus Leipzig 

empfiehlt ſich auch dieſen Markt mit einem vollſtändigen Lager von Wachstüchern aller Art, als: 
Fuß⸗ und Wagen⸗Tapeten, Sopha⸗Teppiche, Gang- und Treppenläufer, Tiſch⸗, Nähtiſch⸗, Komoden⸗ 
und abgepaßte Fortepiano⸗Decken, grüne und bunte Rouleaux, grüne und bunte Fenſter-Gaze, Alles in 
geſchmackvoller Auswahl, und bittet um gütigen Beſuch. Sein Stand iſt am Obermarkte, Hrn. Kauf⸗ 
mann Starke gegenüber. [1914] 


RER OR OR OR Re TR RE TE TR TEE OR OR l OR RE OR RT ER Te Re re ee OR 
sss] Ich habe wiederum eine neue Sendung Roßhaar: & 

Borduͤren und italieniſche Strohhuͤte empfangen und x 
empfehle ſolche, jo wie eine geſchmackvolle Auswahl 38. 
4 Bander und Marquiſen zu billigen Preiſen. 75 
85 Theodor Barſchall, Petersgaſſe. = 


11807 Johann George Gebler & Söhne, 
Bandfabrikanten aus Großröhrsdorf bei Pulsnitz in Sachſen, 


beſuchen nächſten Görlitzer Markt zum erſten Male und empfehlen zu demſelben ihr vollſtändig aſſortirtes 

ager eigner Fabrikate, als: ächt leinene und halbleinene, bunte und weiße baumwollene und ſchafwol⸗ 
lene Bänder, Hoſenträger von allen Sorten und Qualitäten, ſchafwollene, leinene und baumwollene 
Schnuren, ſchafwollene bunte und baumwollene weiße Lützen, baumwollene Franzen in allen Farben 


Rund alle Sorten ſeidene Borden zum er der Damenkleider, Anſtoßſchnuren an Herren- Röcke und 


Weſten, weißen Haufzwirn beſter Prima⸗Sorte und alle in dieſe Fächer einſchlagende Artikel. 
Dieſelben ſichern den geehrten Abnehmern die reellſte Bedienung und die möglichſt billigen Preiſe hiermit zu. 
a Ihr Stand iſt in der Putzreihe. 


109) Henriette Drache, Modiſtin aus Baußen, 
empfiehlt 10 zu bevorſtehendem Jahrmarkt mit einer bedeutenden Auswahl feiner Damen⸗Putzſachen 
in neueſter Fagon und von verſchiedenen neuen Stoffen, unter der Zuſicherung möglichſt billiger ee 
8 Stand: Putzreihe. * 

1842) Eine gebrauchte Waſch, noch in gutem Stande, beſonders zu Badereiſen geeignet, iſt ganz 
c e . Fe dn, e, n d Ke 


— 


187m Eine ganz gute, zugemachte Bude, 11 Fuß groß, iſt für einen billigen Preis zu verkaufen. 
Dei wem? erfährt man in der Expedition des Anzeigers. 


Heinrich Hopfle, Tapetenfabrikant aus Dresden, 

beſucht dieſen Jahrmarkt mit einer vollſtändigen Muſtercharte feiner Fabrikate, die eine äußerſt reichhal⸗ 

tige Auswahl von Tapeten und Borduren in den neueſten und geſchmackvollſten Deſſins zu außer⸗ 

ordentlich billigen Preiſen enthält, und empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. [1866] * 
Seine Wohnung it im Gaſthaus zum braunen Hirſch. 


FCC CCC 

[18297 Zu bevorſtehendem Jahrmarkt empfehle ich meine aufs reich— 
— haltigſte beſtaſſortirte Auswahl von Taſchenuhren aller Art zu den 
35 billigſten Preiſen. | 
35 Fernando Greulich, 
» Uhrmacher, Webergaſſe No. 401. 
TTT 

11848] Haar ⸗ Touren 

nach neueſten Erfindungen, in täuſchendſter Nachahmung des natürlichen 


Haarwuchſes 


für Damen und Herren 
ſo wie Scheitel, Locken und Haarflechten ſind in größter Auswahl vorräthig und werden nach 
jedem beliebigen Wunſch ſchnell und billigſt verfertigt in der 


Haar⸗Touren⸗Fabrik von Edmund Weidenbach, 


Brüderſtraße No. 139. 


i 
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4 leder:, bunte und weiße Reithandſchuhe empfiehlt 
N Theodor Barſchall, Petersgaſſe. ff 
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ganz nach den Waffenröcken gearbeitet, weiße Waſch⸗ A 
Y 


N 


y us Militair⸗Cravatten in Laſting und Seide, % 


— — 


, George Schuchardt, 
Lederhandſchuh-Fabrikant aus Magdeburg, 


empfiehlt auch zum bevorſtehenden Markte fein wohlaſſortirtes Waarenlager und bittet um gütigen Bes 
ſuch. Sein Stand iſt in der zweiten Budenreihe am Obermarkte vor dem Haufe des Hrn, Kfm. Starke. 


(i802 bb 156 Stü ck. e 1 
b bare hölzerne Schemmel, chiedene Ti d Ta ind in der Brauerei zu 
Sade be Görlitz baldigſt 5 n W Das Dowiniam. g & 
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1822) Haferſiroh it zu verkaufen in der Wedergaſſe bei Schubert. 


— — 


— — — 


* 


779) Ein an einer lebhaften Straße, an der Sonnenſeite belegener, 
gut rentirender Brauhof ſteht ſofort aus freier Hand zu verkaufen, und 
iſt der Name des Verkäufers in der Erpedition des Anzeigers zu erfahren. 


Der elegante und bequem eingerichtete 


Haarſchneide - FJalon 
zum Haarſchneiden und Friſiren nach der jedesmaligen neueſten 
Pariſer Mode und Geſchmack 


von Edmund Weidenbach, Haarkünſtler, 


Brüderſtraße No. 139. (Eingang neben Herrn G. Köhler's Buchhandlung.) 
iſt täglich ununterbrochen von früh 7 bis Abends 7 Uhr eröffnet. Zur größeren Bequemlichkeit habe ich 
neben demſelben ein Braus bad errichtet, wo jeder reſp. Beſucher nach dem Haarſchueiden nach belie⸗ 
bigem Wunſch warm oder kalt ohne höheres Honorar baden kann, und bitte ein hochgeehrtes 
Publikum um gütigen Beſuch. 


Gottlieb Kerber aus Schönberg 


empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markte mit einer großen Auswahl von Tiſch⸗, Komoden⸗ und 

Fußtapeten, en von 3 bis 16 Rihlr. à Stück, Reiſetaſchen und Damen: 
taſchen, Wachsparchent und Wagentapeten in den neueſten Muſtern. a 
Sein Stand iſt in dem Hauſe des Herrn Körnig neben der goldenen Krone, (1850) 


[1849) An i e i ge. 
Zu dem bevorſtehenden Markte empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager neuer böhmiſcher Bett: 
federn zu den billigſten Preiſen. Meine Niederlage befindet ſich Hellengaſſe No. 284. 
K. A. Wendler, Bettfedernhändler. 


dase! Weiße und bunte leinene und halbleinene Her- # 
ren⸗Oberhemden, jo wie Badehoſen, 5 bis 6 Sgr., ® 
x Chemifettes, Kragen, Manfchetten und Hals- % 
bekleidungen empfiehlt 5 
9 0 

* 


1 Theodor Barschall, Petersgaſſe. 
TREHEHEIEEET OT ERICH EHT 


eee ee 
Pulsnitzer Pfefferkuchen Waarenlager 


empfiehlt ſich auch zum b örlitzer kt ei ER. ; ; a 
pet cher und feinfortieten Aiſtehenden Görlitzer Jahrmarkt einem hochgeehrteſten Publikum wieder mit 


ge ahl. 8 
Stand: ee auf dem Obermarkte, dem Gaſthofe zur Stadt Berlin ſchrägeüber, 2. Budenreihe, 


Ts Selbſtgefertigte feine Meſſerſchmiede Arbeit 
5 iede⸗Arbeit 
Befall 9 wiederum in in er rn Ich RER 75 — A dec 1 ie 
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117891 Eine gut conditionirte Tabackſchnelde⸗Maſchine iſt wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen 
Kelſcgegeſſe No. 52. bei . Oert : F 


[1883] Die Glasſchleiferei, 1 73, empfiehlt zu dieſem Markte eine Auswahl 
aller ordinären und n Khrgiler el auch mit Anfichten geſchnittenen Gläſern, zu den möglichſt billigen 
Preiſen. Auch werden Uhrgläſer eingezogen von E. F. Schönberg. 


empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt alle Sorten Glage⸗ und Waſchleder⸗Handſchuh nach der neuſten 

Mode; auch feine Schweizer⸗Tücher, Gummi⸗Hoſenträger, Geldbörſen, und noch mehrere in dieſes Fach 

einſchlagende Artikel. Mein Stand iſt an der Firma kenntlich. a 
[1881] Neu gaſſortirt 

wurde in dieſen Tagen mein Lager von 


deutſchen und engliſchen Tranchir-, Tiſch-, Deſſert⸗ und Taſchen-Meſſern, 
Leuchtern und Lichtputzen, 
Brief:, Geld: und Cigarrentaſchen, 
vergoldetem und weißen Porzellan, 

und empfehle daſſelbe zu den billigſten Preiſen. 

— Franz Narer Himer, Neißſtraße. 
757 VTV 
E10 Gebrüder Feldner & Comp. aus Tyrol 


> 
R empfehlen ſich zu dieſem Jahrmarkte einem hohen Adel und geehrten Publikum mit ächten Pa⸗ 
52 riſer wie auch mit Tyroler Bergziegenledernen Handſchuhen in allen Sorten und zu verſchiede⸗ 
denen Preiſen; ſeidenen Hals- und Taſchentüchern, Herren-Shawls, ſo wie auch mit den 
N bekannten Schweizer⸗Tüchern, Gummi⸗Waaren, Tyroler Teppichen ze. 8 


Der Stand iſt am Obermarkt und an der Firma kenntlich. 


Ss es seen ter 8 


— —ę- — 
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r, Gold: und Siiberwaaren 
in ſchöner Auswahl und in den feinften und geſchmackvollſten Fagons empfiehlt beſtens unter Verſicherung 
der billigſten Preſſe Benno Stiller, Gold- und Silberarbeiter, 


Brüderſtraße No. 9. 
222 SEHR A ESERENBER Bun iii ai, 000 FB 
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, Zwirn und Glacéehandſchuhe vorzuͤglichſter Qualität A 
Wr Walter & Herrmann. PN 


Die Strohhut⸗Fabrik von C. Gebler aus Dresden 
empfiehlt ihr Lager von Damen: und Kinderhüten von den neueſten Roßhaarſtoffen, italieniſchen, 
Brüſſeler, Petal Kanten⸗Hüten „nach den neueſten Fagous ausgeführt, von denen ſie letztere mit 
25 Sgr. ablaſſen kann, und verſpricht bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe. 

F der Dreifaltigkeitskirche, an der Firma kenntlich. 

[1788] Recht guten alten Varinaß, Portorico, ächten und deutſchen, und mehrere Sorten, nament⸗ 
lich Waſunger Taback empfehle ich bei reichlichen Vorräthen billigſt. Auch Cigarren jeder Qualität, 
alten Lagers, ſind zu haben bei 8 F. A. Oertel am Obermarkt. 1 

1874| Ein ſchönes Tſtöckiges Haus, für jeden Profeſſtoniſten paſſend, in der Nähe von Görlitz 
AR — — verkaufen. Näheres e ) 


- 
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mer] Aechten en lischen Hanfzwirn, ſortirt und in allen Farben, wie auch Seide, Nähgarn und 
Baumwolle r ER gütigem darf billigſt F. A. Oertel am Obermarkt. 


11 Geſundheits⸗Geſchirr. 
Einem hochverehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich den bevorſtehenden Markt 
wieder mit einer großen Auswahl von Kochgeſchirr 5 „welches ſich durch Leichtigkeit und Schnellig⸗ 
keit im Kochen vorzüglich auszeichnet und unter dem Namen Geſundheitsgeſchirr bekannt iſt. Bei reeller 
Bedienung ſtelle ich die billigſten Preiſe. Mein Stand iſt am Salzhauſe. 
een . 
[1793] Sehr ſchöne böhmiſche Vettfedern find zu haben bei der Wittwe Stiasny, Petersgaſſe bei 
Herrn Oekonom Schulz. 
i882] Zur Verrahmung der Bilder mit Goldleiſten empfiehlt ſich i 
der Glasſchneider Schönberg, Nonnengaſſe No. 73. 


loi Labor anten Anzeige. 
Einem verehrten Publikum empfiehlt ſich der unterzeichnete Laborant mit ſeinen Waaren 
2 zu dem kommenden Jahrmarkt in Görlitz ganz ergebenſt unter der Bemerkung, daß er feinen FF 
Stand in einer Baude am Obermarkte haben wird. 2 
Teichmann aus Krummhübel unter der Rieſenkoppe. 10 


PP 
11864] Zum bevorfichenden Jahrmarkte empfehle ich mein Lager italieniſcher und deutſcher Stroh⸗ 
und Roßbaar⸗Hüte für Herren und Damen, nach der neueſten Facon. 


Emilie Henckel, 


Strohhut⸗Fabrikantin aus Dresden. 


e e a RR BO Us ae a e e ee e e u 
1889] Die neueſte 


Putz-, Mode, Schnitt⸗Waaren⸗Handlung 
von S. Brühl & Co. in Liegnitz, 


zum hieſigen Markt im Gaſthof zum braunen Hirſch, 1. Etage, 
empfiehlt zum bervorſtehenden Jahrmarkt eine große und geſchmackvolle Auswahl der neueſten 
Ai. Kleiderſtoffe in Kattun, Battiſt und Balzarin; geſtreifte und faconirte ſchwere ſeidene Kleiderſtoffe, 
wobei ſich eine große Auswahl der eleganteſten Brautkleider auszeichnet; Foulard⸗ und Mouſſe⸗ 
line de laine⸗Roben; eine vorzügliche Auswahl Umſchlagetücher und Shawls von 14 thlr. bis 
. 10 ühlr. Ferner: die neueſten Teppiche und Tischdecken; ein großes Lager ſeidener Hals⸗, oſt⸗ 
indiſcher Taſchentücher und Weſten; ein vorzüglich wohl aſſortirtes Lager Roßbaar⸗Borbüren 
und eleganter feidener Hüte, fo wie alle in dieſes Fach gehörende Artikel zu ſehr foliden Preiſen. 
8 eichzeitig beehren wir uns ein hochgeehrtes Publikum auf einen Ausverkauf unſers Lein⸗ 
wand⸗Lagers aufmerkſam zu machen, und empfehlen wir, um, wegen Aufgabe dieſes Gefchäftes, 
ſchnell damit zu räumen, die feinſten Tiſchgedecke in allen Größen. 
Die Webe⸗ inwand, für deren echt rein leinen Handgeſpinnſt wir garantiren, à 24 bis 50 thlr. 
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[1786] Hecht engliſches Macaſſar⸗ Del 
in Flacons A 5 Sgr., bekanntlich das bewihrieſe Mittel, den Saane mächtig zu befördern und 
demſelben den ſchönſten Glauz zu ertheilen, empfiehlt F. A. Oertel. 


(1798) 50 Schock gutes Schüttſtroh zu Seilen und Decken liegen zum Verkauf bei 
A -f „euntag Vorwerk Ne. os 5 
[1799] Roggen: und Weizenmehl iſt zu haben b Schmidt, Bäckermeiſter. Neſßvorſtadt. 
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Die Niederlage natürlicher und kuͤnſtlicher Mineralwaͤſſer 
in der Apotheke von Wilhelm RN eg 


am Obermarkt No. 133a. in Görlitz, 

führt ſtets in den friſcheſten Füllungen vorräthig: Adelhaidsquelle, Eger Franzensbrunnen, Eger Salz⸗ 

ee Wieſenquelle, Karlsbader Mühl⸗, Neu⸗, Schloßbrunnen, Sprudel und Thereſienbrunnen, 

iſſinger Rakoezy, Saidſchützer Bitterwaſſer, kohlenſaures Bitterwaſſer nach Dr. Mayer, Schleſiſchen 

Salzbrunnen, Selterwaſſer, natürlich und künſtlich, ſo wie Kreuznacher Mutterlaugenſalz, Seeſalz zum 
Baden und Neuſalzwerker Badeſalz. [1846] 

Alle übrigen Mineralwäſſer werden aufs Schnellſte beſorgt. 


L Im Preußiſchen Hofe SON 
(1910 am Obermarkt (parterre rechts) 
Die 


Manufartur- u. Modewaaren-Handlung 


für Damen und Herren 
des 


70 
rliner ausGross-Gl 

B. Berliner ausGross-Glogau 
bezieht bevorſtehenden Jahrmarkt zum erſten Male mit einem reichlich ſortirten Waarenlager 
der neueſten Damen⸗ und Herren⸗Artikel im modernſten Geſchmack, als: 

eine überraſchende Auswahl der neueſten und eleganteſten Kleiderſtoffe in: Foularets, Barösge, 

Balzarin, Grenadin, Bengalin, Lüſtres, Mousseline a quare x, ıc. 

Seidenſtoffe in ſchwarz und couleurt, ſtreifig, carirt und en 

Franz. Mousselin de laine und Terneaux laines. 

Battiſte und Kattune, die neueſten Deſſins in allen Farben (für deren Aechtheit garantirt wird). 

Camlots und Mobairs in allen Farben, wie noch andere elegante wollene Stoffe. 


Shawls und Tücher 


im neueſten Geſchmack, in einer überraſchend großen Auswahl, ſind in allen Stoffen und Gattungen 
im Preiſe von 3 Rthlr. an bis 70 Rthlr. vorhanden. 
71 
Für Herren: 

ſeidene Shawls, Hals- und Taſchenküſcher, Weſten in Sammt, Seide, Caſhmir und Piquee, Rock⸗ 
und Beinkleiderſtoffe. 0 a 

Um einen recht bedeutenden Abſatz zu erzielen, werden bei der ſtrengſten Reellität die billigſten 
Preiſe geſtellt. 5 1 

u” R et 
Im Preußiſchen Hofe am Obermarkt = 


(parterre rechts). 


11785] Hecht engliſches Gehoͤr-Oel. 
Durch Anwendung dieſes neu erfundenen Oels werden alle organiſchen Theile des Ohres ungemein 

eſtärkt, das Trommelfell erhält ſeine natürliche Spannung wieder, wodurch die Harthörigkeit ſehr bald 
ſſcher geheilt wird. Das Flacon koſtet 14 Rthlr. und iſt in Görlitz nur zu haben bei 
r ee DET 

[1876] Neue Heringe 
„ C11 0%·» F. Söllig. 2 

118731 Ein Korbkinderwagen iſt billig zu verkaufen in No. 189, der Langengaſſe. 


Zweite Beilage zu No. 22. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 3. Juni 1847. . 
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15 1918] Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich mein wohl aſſortirtes Waarenlager, be⸗ 
ſtehend in gußeiſernen Waaren, als: Oefen, Platten, Roſte, Mörſer, Raufen, emalllirte und 
rohe Krippen, Ofentöpfe, Keſſel, Pfannen und Kochgeſchirre in den gangbarſten Facons. 

Ferner engliſche und deutſche Werkzeuge, als: Brett-, Teil-, Heft, Fournier⸗, Bügel⸗ und 

2 Handſägen, Hämmer, Zangen, Feilen, Raspeln, Beile, Schraubſtöcke, Oerter und Zwecken ꝛc. 
5 Auch andere verſchiedene Gegenſtände „als: Sicheln, Senfen, Futterſchneiden, Meſſer und 
Gabeln, Wiege⸗ und Hackemeſſer, Scheeren, Ofenthüren, Brat- und Rauchröhren, Ketten, 

5 Striegeln, Glocken, Schaufeln, Spaten, Schnallen, Lichtſcheeren, Puffer, Terzerole, Stuhl⸗ 


federn, Fenſterbeſchläge, Schlöſſer, Bänder, Riegel, Handhaben, Sargverzierungen, Eiſen-, 
Meſſing⸗, Zink⸗, Neuſilber⸗Blech und Drath, jo wie Stahl in verſchiedenen Sorten. 

Desgleichen auch Bronce⸗ und Meſſingwaaren, als: Leuchter, Hähne, franzöſiſch und deutſch, 
Waſchplatten, Tolleiſen, Mörſer, Knöpfe an Möbels, Haken, Ringe, Stuhlrollen, Schilder, 
Schlüſſelbüchſen, Reſetten, Kommodenbeſchläge, und verſchiedene andere Gegenftände zur gefäl⸗ 
ligen Abnahme in beſter Qualität und zu möglich billigſten Preiſen. 


| Julius Krummel. 
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11847) Durch die rege Theilnahme, welche meine Univerſal⸗Reinigungstinktur in hieſiger 
Stadt gefunden, finde ich mich veranlaßt, ſelbige nochmals zu empfehlen. 

2 Dequemlichkeit meiner geehrten Abnehmer ſind auch während meiner Abweſenheit ganze Flacons 

a 10 ſgr. und halbe a 5 fgr. im Preußiſchen Hof zu haben. 

Weiſel, Chemiker aus Wien. 
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Pulsnitzer Pretkerkuchen. 
en G. Bubnick aus Pulsnitz 


empfiehlt einem geehrten in⸗ und auswärtigen Publikum zum ge⸗ 
genwärtigen Görlitzer Jahrmarkt eine reiche Auswahl guter friſch 
gebackener Pfefferkuchen, eigener Fabrik, alles in feinſter Qualität, 
und bittet um geneigten Zuſpruch. ; 

Stand: wie früher, am Obermarkt, dem Haufe des Herrn 
Riemer Zimmermann gegenüber. 5 
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1908 T a p e ten 
in größter Auswahl empfiehlt C. F. Neumann, Wekergaſſe No. 44. 


lib Badehofen in verſchledener Größe werden verkauft das Paar zu 4, 5 und 6 Sgr. bel 
Altmann am Obermarkt. 
1917] Sago, weiß und braun, à Pfd. 2. Sar, offerirt — 
James Luduig Schmidt, Brüderſtraße No. 138. 
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1913] Bei günſtiger Witterung empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt täglich mehrere Sorten von 
Gefrornem, fo wie gefüllte Baiſee und Windbeutel, als auch alle andern Sorten Kuchen 
und kleine Bäckerei C. E. Pfennigwerth, Steingaſſe No. 94. 


%, Die Strohhut-Fabrik 
des J. J. Nöffinger aus Dresden 


empfiehlt ſich während des Markts den geehrten Damen in Görlitz mit den neueſten Strohhüten in beſt⸗ 
kleidender Form und in allen Geflechtarten. Seine Bude iſt in der Putzreihe, von Herrn Kaufmann 
Starke herein links die erſte Bude. 4881 

11020] Ubrgläfer, im Einzelnen und Dutzend find in allen Sorten vorräthig und empfiehlt zu 
geneigter Abnahme Auguſt Seiler. ; 


192  — Verkauf einer Leih- Bibliothek. 
Dieſelbe beſteht aus 2000 gut gehaltenen Bänden der vorzüglichſten Werke und fol Veränderungs⸗ 
halber bald und zu einem äußerſt billigen Preiſe verkauft werden. Nähere Mittheilungen bei dem Kaufe 
mann Hildebrand in Sorau in der Lauſitz. 


11907 Ein noch ganz gut erhaltener Ofen, 300 Jahre alt, feltener Bauart, mit bibliſchen Gemälde⸗ 
Verzierungen, würde in einer Alterthümer⸗Sammlung ſeiner Seltenheit wegen am beſten aufgehoben ſein, 
weshalb ſich Kaufluftige an den Unterzeichneten wenden können. — Auch find noch mehrere Morgen 
ganz gut beſtandener Mäheklee gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen auf 

der Beſitzung des Pufeſchen Vorwerks No. 730, 


Die Sonnen⸗ u. Regenſchirm⸗Fabrik 


11922] von 


Robert Schmidt aus Dresden 


empfiehlt zu bevorſtehendem Jahrmarkt ihr reichhaltiges Lager der feinſten und eleganteſten Regenſchirme, 
Sonnenſchirme, Promenairs, Marquiſen und Knicker in utueſter Bacon und geſchmackvollſten Muſtern, 
und verſpricht bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe. Beſonders preiswürdig iſt eine Parthie baum⸗ 
wollener Regenſchirme, das Stück 25 Sgr. Der Stand iſt am Markt im Hauſe des Hrn Kfm. Starke. 


1901 F 
Von der rühmlichſt bekannten franzöſiſchen 


Gateauſchen Glanzwichſe 


übergab ich unter heutigem Tage 5 8 f 2 

Herren Th. Növer in Görlitz 
Commiſſionslager, wodurch derfelbe in den Stand geſetzt iſt, ſowohl im Ganzen als im Einzelnen zu 
Fabrikpreiſen zu verkaufen. 

Dieſe einzig und allein gefertigte Glanzwichſe zeichnet ſich Hinfichtlich ihrer Beſtandtheile und Brauche 
barkeit vor allen andern dadurch aus, daß ſie nur aus reinem Fetiſtoff beſteht, ſich nicht nur allein zu 
Schuhwerk, ſondern vorzüglich auch zum Schwärzen von Wagendecken, P ferdegeſchirr und jedem 
Lederzeug, was der Feuchtigkeit ausgeſetzt iſt, eignet, indem fie daſſelbe bei dem ſchönſten Glanze 
ſtets geſchmeidig erhält. \ 

Eine mehrjährige Erfahrung und zunehmender Abſatz beweiſen, daß mein Fabrikat vor allen andern 
den Vorzug verdient, und kann ich es daher mit Recht einem verehrten Publikum empfehlen. 

f J. H. Henniger, Chemiker in Meiningen. 


In Dezug auf Vorſtehendes empfe le id bemerkte Glanzwichſe à Pfd. 10 Sgr. ei 1 22 
Berückſichtigung. ſteh pfehle ich zwichſe a PR 97 157 gine geneigten 
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11845] Im Steinbruch No. 467 Cc. ſteht eine neue Kommode und zwei Beltſtellen biig zu verkaufen. 


u Mu 


ee Eine Mannsſtelle iſt in der Kirche zu St. Petri und Pauli in dem Kanzeltheile suh Part. 
IV. Lit. I. 1. No. 2. zu verkaufen oder zu vermiethen, und das Nähere zu erfragen vor dem Neiß⸗ 
thore No. 719. 
11846] Zwei ganz neue Wagen, wovon einer eine ganz leichte einſpännige Halbchaiſe auf Druckfedern, 
der andere ein Plauwagen ohne Federn, ſind zu verkaufen beim . 
Schmiedemſtr. Schebeſter in Nicolaus dorf. 
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11544 Gutes Wieſenhen und Schüttenſtroh iſt zu verkaufen in der weißen Mauer. 

(isa In No. 399. iſt ein noch ganz gutes Sopha zu verkaufen. N 

11485] Ein in der preußiſchen Oberlauſitz gelegenes Mühleugrundſtück, beſtehend aus zweigängiger 
Mahl ⸗, Hirſe⸗ und Bretſchneide⸗Mühle nebſt Oelſtampfen, mit ausreitendem Waſſer, it aus freier 
Hand baldigſt zu verkaufen. Die Gebäude find im beiten Zuſtande und ſämmtliche Gewerke find von 
Gußeiſen; auch gehören 15 Morgen pfluggängiger Acker dazu. Nähere Auskunft hierüber ertheilt 

ö b der Kanzliſt Effenberger, Jüdengaſſe No. 244. 


. TI FR A, 
Wen Anzeige für Zahnkranke. 

Bei meiner Anweſenheit hierſelbſt empfehle ich mich den geehrten Zahnpatienten zum Einſetzen künſt⸗ 
licher Zähne und ganzer Gebiſſe, ſo wie zu allen vorkommenden Zahnoperationen und Mundkrankheiten 
mit dem Bemerken, daß eine zwanzigjährige praktiſche Erfahrung mir zur Seite ſteht, was meinen Ruf 
hinlänglich begründet; und würde ich die reſpeetiven Patienten, welche ſich künſtliche Zähne einſetzen laſ⸗ 
ſen wollen, dringend bitten, ſich gütigſt recht zeitig an mich zu wenden, indem mein Aufenthalt nur 
von ſehr kurzer Dauer iſt. Meine Wohnung iſt . No. 139. beim Leinweber Hrn. Müller. 
a Görlitz, den 3. Juni 1847. C. Thiele, practiſcher Zahnarzt aus Berlin. 

71800] Marktſchilder, Warnungstafeln, große und kleine Firma's auf Mauer, Holz, Blech, Lein⸗ 
wand ꝛc. werden gut und zu ſoliden Preiſen gefertigt ven G. Schirach, Langengaſſe No, 149. 

1801] Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich die Färberei des ſeligen 
Herrn Heinrich Mattheus käuflich übernommen babe, und bitte gleichzeitig darum: das meinem 
Vorgänger zu Theil gewordene Vertrauen auch auf mich zu übertragen; es wird mein Beſtreben fein, 


eis nur gute Farben zu liefern. Gorlig, den 1. Juni 1847. Hermann Näbel. 
71825 Ergebenſte Anzeige. 


In Folge mir ertheilter Hoher Genehmigung empfehle ich mich von nun an zur Anfertigung von 
allerhand ſchriftlichen Aufſätzen in nicht prozeſſualiſchen Angelegenheiten, nämlich zu Eingaben und Ge⸗ 
uchen an Gerichts⸗ und Verwaltungs⸗Behörden, in Nachlaß⸗, Vormundſchafts⸗, Hypotheken⸗, Ablö⸗ 
ungs⸗, Communal⸗, polizeilichen, gewerblichen und Militär⸗Angelegenheiten; zur Anfertigung von Kauf⸗, 

kieth⸗, Lehre, Pacht: und anderen Verträgen, Schultz, Ceſſiens- und Quittungs⸗Inſtrumenten, In⸗ 
ventarien und Vormundſchafts⸗Rechnungen, und verſpreche bei pünktlicher und ſchneller Bedienung, mit 
der Bitte um geneigte Aufträge, mich ſtets ui, den geſetzlichen Vorſchriften genau zu richten. 

Görlitz, am 3. Juni 1847. er Kanzliſt Effenberger, Jüdengaſſe No. 244. 

11777) Ein breitſpuriger Planwagen wird billig zu kaufen geſucht. Das Nähere ift zu erfragen beim 
„„ A Riemermeiſter Lehmann am Salzhauſe. 
[1824] Ein junger Hund von ganz üchter Nace, vorzugsweiſe ein ſchwarzer Pudel, Dachs oder gro⸗ 
ßer Wachtelhund wird zu kaufen geſucht. Wo? erfährt man in der Expedilion des Anseigers. 
11853] Knochen werden jeder Zeit zum höchſten Preiſe gekauft auf dem Deminio Lau tig. 
Die Wirthſchafts⸗Verwaltung. 
17201 8 

In einem Dorfe in der Nähe eines Haupt⸗Bahnhoſes der Niederſchleſiſchen Eiſenbahn kann einem 
zum eine ſchöne Pacbt= Gelegenheit, da noch keiner im Dorfe iſt, nachgewieſen werden durch die 

edition des Görlitzer Anzeigers. . 

[1743] Wer geneigt iſt, die diesjährige Gras⸗ und Lanbnutzun des Societätsgartens in Nacht 
au nehmen, wird erſucht, ſich innerhalb 8 Tagen bei dem Defonomieusfieher der Geſellſchaft, Herrn 
aufmann Cubeus, welcher gleich die 11 1857 ben vorlegen wird, zu melden und das Pachtge⸗ 


bot abzugeben. Juni 184 
Die Vorſteher der Societät. 
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[1851] Die Mühle zu Lautitz bei Weißenberg ſteht zu Johanni d. J. zu verpachten, und kön⸗ 
nen Pachtluſtige das Nähere auf dem Dominio erfahren. 


35 118417 Es ſoll vom 1. April kommenden Jahres ab das hieſige Schießhaus mit den dabei 8 
ſtatthabenden Vefugniſſen auf drei hinter einander folgende Jahre an den Beſtbietenden verpachtet 
*. werden, und iſt hierzu Termin auf den 13 Juli c. Nachmittags 4 Uhr 2 
im Schieſthausſaale hierſelbſt angeſetzt worden. Pachtluſtige werden daher mit dem Bemerken 52 
eingeladen, daß die Pachtbedingungen beim Schützenälteſten Tobias, Nikolaiſtraße No. 285., 85 
. eingeſehen werden können und daß die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten wird. 
Görlitz, den 27. Mai 1847. Das Direetorium der Schützengeſellſchaft. 8 
11911] Der Uuterzeichnete empfiehlt ſich zur Anfertigung von Monumenten der verſchiedenſten Arten 
in Marmor und Sandſtein, ſowie zu Bauarbeit, ſichert bei pünktlicher und reeller Bedienung möglichſt 
billige Preiſe zu und zeigt an, daß Tiſchplatten und Farbeplatten mit Läufer in verſchiedenſten Größen 
ſtets vorräthig bei ihm zu haben ſind. Wilde, Bildhauer, 
wohnhaft dem Frauenthor gegenüber. 


11832 — Zn a De Aa 


Lohnkutſcher Kutſche gegen eine Belohnung von drei Thalern abzugeben. 


[1926] Am verfloſſenen Donnerſtage iſt vom Obermarkte bis zum Hirſch ein Armband don Stein 
mit daran befindlichem Herz verloren worden. Der Finder wird gebeten, es gegen eine gute Belohnung 
Petersgaſſe Nr. 318. abzugeben. 


(1892) Ein Hut und ein Paar Handſchuhe ſind am Freitage im Schießhauſe im Erker Nr. 2. ver⸗ 
tauſcht worden. Näheres Brüderſtraße Nr. 15. 2 

(1870) Unlängſt ſind ein feines Tiſchtuch und eben ſolche zehn Servietten, wie ein Handtuch, alles 
E. v. § gezeichnet, von der Bleiche entwendet worden. Der ehrliche Entdecker erhält für die unver⸗ 
ehrten Sachen fünf Thaler Velohnung dur ch die Exped. des Anzeigers. Görlitz, den 1. Juni 1847. 


(18007 C ift ein braun und gelber langhaariger Hund Jemand zugelaufen, welchen der Eigenthũ⸗ 
mer wieder erhalten kann. Wo? iſt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 


[1768] Am Demianiplatz No. 446. iſt eine Parterre⸗Stube zu vermiethen und Johanni zu beziehen. 


11025] Am Demianiplatz No. 438/30 iſt eine Stube für einen Herrn zu vermiethen, und zum 
1. Juli zu beziehen. 2 

[1835] Es iſt zum 1. Juli eine Stube nebſt Stubenkammer an eine ſtille Familie zu vermiethen. 
Wo) iſt zu erfahren in der Expediti mn. 

[1810] Eine Stube, mit oder ohne Meubles, iſt zu vermiethen und zum 1. Juli c. zu beziehen 
Nonnengaſſe No. 66. Näheres beim Sattler Bürger zu erfahren. 
11791] Es iſt ein Logis zu vermiethen, 2 oder 3 Stuben, eine Küche, Bodenkammer, Gewölbe 
und Hofraum, in Seidenberg No. 74.; daſſelbe kann gleich oder zu Johanni bezogen werden. 


11705] Eine kleine Stube mit Schlafgemach, mit oder ohne Meubles, iſt ſogleich oder zu Johann 
ale Handwerk No. ganz. 4 ch, 0 iſt ſogleich zu Joh 
10] Wevergenſe Mo 48. in eine Stube zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 
[1897] Eine Wohnung iſt zu vermiethen und bald zu beziehen Obermarkt No. 105. 


gen 
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[1652] Ein Verkaufsladen, verbunden mit geräumfger Wohnung, iſt vom 1. Juli ab zu vermiethen. 
E —..... 

[1728] Auf dem Demianiplape No. 443 a. iſt der zweite Stock zu Johanni c. zu beziehen und täg⸗ 
lich von 10 — 11 Uhr zu beſichtigen. 22 a 

[1893] Eine meublirte Stube mit Alkoven iſt veränderungshalber in der Brüderſtraße No. 15. 
ſofort zu vermiethen. 1 ; 

[1894] Zwei mittlere Quartiere find in der Steingaſſe No. 24., das eine ſogleich, das andere zum 
1. Juli zu vermiethen. Näheres darüber beim Hausmann Stern daſelbſt. f 
[1856] Auf dem Heringsmarkt iſt ein Hausflur vom 1. Juli an in No. 263. j vermiethen. 

WB a ber. 


ne [1857] Zum Jahrmarkt iſt in der Brüderſtraße eine große Stube, vorn heraus, eine Treppe hoch, 


zu vermiethen. Das Nähere bei 


11833] Während des nächften hieſigen Jahrmarkts iſt ein Laden in No. 201. am Untermarkt zu 
vermiethen und daſelbſt das Nähere parterre zu erfragen. We 

1¶834 Auf dem Demianiplatz iſt parterre eine Stube, vorn heraus, mit Meubles und Bett für 
einen einzelnen Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Haus-No. 456. 


11896] In der Langengaſſe No. 155. iſt eine Stube mit Meubles für einen einzelnen Deren zum 
1. Juli zu vermiethen. Auch ſteht daſelbſt ein Kinderwagen zu verkaufen. 


11854] In meinem Hauſe in der zweiten Etage iſt eine Wohnung nebſt Zubehör zu vermiethen und 
zum 1. October zu beziehen. Adolph Müller, Brüdergaſſe. 


[1855] In der obern Kahle No. 1082. iſt vorn heraus eine freundlich gelegene, meublirte Stube 
mit Bedienung an einen oder zwei ledige Herren ſofort zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Sollte 
es gewünſcht werden, ſo kann gleichzeitig auch Koſt verabreicht werden. 


FERRARI FREE ERER 
e Innen su be Finn: Heyn iche Buch: and Munfibaudiung 

a r der Firma: 4 $ : 
. beſtehendes Geſchäft getreten iſt, und 25 ee Broken ertheilt habe. e * 


Nathanael Finſter. 


Görlitz, den 1. Juni 1847. Eduard Heyn, Buchhändler. 52 
EEEREEEFHLEF EEE NIE 
(1700) An Zahnpatienten! 


Trotzdem, daß von den berühmteſten Aerzten in öffentlichen Blättern vielfältig auf die Nachtheile 

für die Geſundheit hingewieſen worden, welchen ſolche Perſonen, die den Verluſt ihrer Zähne zu ergän⸗ 

en wünſchen, ſich ausſetzen, wenn ſie, ſtatt an wirklich geprüfte Zahnärzte, ſich an bloße Mechaniker, 

tetallarbeiter oder ſogenannte Zahnkünſtler wenden, ſo kommen doch immer noch Fälle der Art vor. 

Es kann das Publikum nicht oft genug erinnert werden, daß hier Oekonomie auf Rechnung der 

Geſundheit ſehr übel angebracht iſt, deun wer kann von dieſen ſonſt achtbaren Leuten, die wohl einige 

techniſche Fertigkeit haben können, die zum Einſetzen künſtlicher Zähne nöthige ärztliche Beurtheilung der 
Mundhöhle, fo wie die unbedingt nöthigen anatomiſchen und operativen Kenntniſſe verlangen. 
— 20. Ber Geber, Wund⸗ und Zahnarzt. 


FFC 
150% /%»;§ę Ergebenſte Anzeige. 512 
um die mehrſeitig vorgekommenen Unannehmlichkeiten zu beſeitigen, ſehe ich mich genöthigt, FF 
meinen gechrten Kunden b ien, daß bei Abholung von Beſtellungen für die dazu erforder⸗ 
lichen Deckel „ Schachteln u. dgl. eine verhältnißmäßige Einlage gegeben werden muß, welche 
bei Zurückgabe derſelben wieder erſtattet werden wird. Achtungsvoll zeichnet ſich 
N. Meilly, Konditor. Bäckergaſſe No. 38. 
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1858) Sonntag, den 6. Juni c., früh 9 Uhr, findet Gottesdienſt der chriſtkath. Gemeinde ſtatt. 

i Gale, den 1 Juni 188l.. we Der Vortand. l 

[1895] Den Empfängern der Brodmarken diene zur Nachricht, daß die Marke vom 6. Juni an 
nur noch 1 Sgr. gilt. Der Verein für Brodmarfen : Vertheilung. 


[1831] Xchbriingsgefuch 
Ein geſunder Knabe, welcher Luft hat, die Bildhauerfunft zu erlernen und mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen iſt, beſonders vorgeſchrinen im Zeichnen, kann bei mir als Lehrling unter ſoliden 
Bedingungen gleich eintreten. O. Hübeler, Bildhauer, 
Görlitz, den 3. Mai 1847. Steinweg No. 578, 


1852 Ein tüchtiger Kutſcher findet ſogleich Unterkommen auf dem Nittergute Lautitz. 

[1796| Für das Dominium Lodenau bei Rothenburg wird zum ſofortigen Antritt, und zwar für 
einen jährlichen Gehalt von 50 Rihlrn., eine mit guten Atteſten verſehene Wirthſchafterin geſucht, die 
im Stande ift, einer großen Wirthſchaft ganz allein und ſelbſtſtändig vorzuſtehen, indem ihr eine Haus⸗ 
ſrau nicht zur Seite ſteht. Qualifieirte Berl mögen ſich dieſerhalb bei Herrn Inſpeetor Kraske 
auf Lodenau mit ihrem Geſuch melden. C. Dammann, Oberamtmann. 


1811 Ein anſtändiges Frauenzimmer, welches geſonnen iſt, mit auf eine Stube zu ziehen, Kan 
gofext Nachricht erhalten in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


- [1804] ie BR NEE 

Der Unterzeichnete bringt dem hochgeehrten reſp. Publiko und Kennern der Tonkunſt Folgendes zur 
Oeffentlichkeit: Die neuen Conſtructionen und deren vielſeitige Anforderungen im Inſtrumentenbau ver⸗ 
langten, daß ich die Werkſtätten nur berühmter Meiſter, daß ich die Berliner Wiener, Prager, Dres⸗ 
dener Fabriken beſuchte, um dem kunſtſinnigen Verlangen des Görlitzer Publikums einen neuen Indu⸗ 
ſtriezweig fernerhin eröffnen zu können. Hiermit begegne ich denen, die meine diesmalige längere Abs 
iefenheit vermiſſen oder betadeln wollen. 

Budweis, den 26. Mai 1847. Ang. Rieſer, Juſtrumentenbaumeiſter. 


777. ccc 
K 11839 Nicht zu überſehen. | 


Es wurde dem Gaſtwirth Herrn Herold (zur Hirſchſchenke genannt) bei Waldau am $ 
4. Januar . vom Unterzeichneten 2 Gebinde diverſe Getränke zur weiteren Beför⸗ 15 
derung an Herrn Walter in Rothenburg (zum Weinſchank) unter Sig. J. F. No. 680 % 
& 681. überliefert, welche bis heute an Herrn Walter in Rothenburg noch nicht 
1 angekommen find, wodurch ich mich genöthigt finde, die Sache zu publieiren und zu bitten, N 
mich gefälligſt von jeder Spur der entwendeten 2 Gebinde umgehend in Kenntniß zu ſetzen. 
0 Demjenigen, der mir gewiſſe Auskunft perſönlich oder ſchriftlich mittheilen kann, % 


= bewillige ich eine Belohnung. 
NS Bunzlau, im Mal 1847, N yon Ignatz Friedländer. EN 


[1816] Bekanntmachung. * 

Mehrere Male ſchon habe ich in dem Görlitzer Anzeiger bekannt gemacht, daß ich Rechnungen über 
Gegenſtände, die länger als ein Vierteljahr durch mich oder auf meinen Namen entnommen wären, 
nicht bezahlen würde; doch iſt dies von nur ſehr wenigen berückſichtigt worden, wohl aus Bequemlichkeit 
der Fertiger, die dann am Schluſſe des Jahres ein Heer von Rechnungen ſeuden und zum Theil die 

utmüthig klingende Aeußerung vorbringen: man habe es nicht zu Leide thun wollen, früher zu fordern. 
Fir den Kaufmann paßt dies Verfahren vielleicht, nicht aber für den, der nur auf eine beftimmte Ein⸗ 
nahme 11 iſt. 

Jetzt, da ich ſchon ſeit 2 Monaten aus meinem Amte geſchieden bin, ſehe ich mich um ſo mehr ge⸗ 
nöthiget, an meine früheren Bekanntmachungen zu erinnern und zu erklären: meine Wirthſchaftsbedürf⸗ 
niſſe werden ſtels baar bezahlt, und wer hierin Jemandem auf meinen Namen ereditirt, thut es auf 
ſeine 2 da ich dafür nicht hafte. Andere Gegenſtände bitte ich nur auf von mir ausgeſtellte Scheine 
zu verabfolgen und dieſe in ſpäteſtens 3 Monaten mir vorzulegen, wenn man Zahlung dafür erhalten will, 
Hoffentlich wird man aus dieſer Erklärung entnehmen, daß ich es mit Jedermann ehrlich meine, 
u etwanigem ſchnellen Tode, der in meinem Alter wohl leicht eintreten kaun, weder Jemanden in 

* noch meine Hinterbliebenen in Verlegenheit bringen will. 0 | 
lig, den 31. Mal 1847. Hedemann, Königl. Bau⸗Inſpector a. D. 


— 
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[1838] Wer billiges Brod haben will, gebe zum Bäcker Herrn Scheffler, (Fiſchmarkt) 14 Pfund 
Mehl, ſo bekommt man 16 Pfund Brod zurück. Kauft man ſich 1 Pfund Brod, das koſtet 1 Sgr. 
9 Pf., läßt man backen, fo kommt das Pfund 2 Sgr. 
Wüunſcht Jemand jo billig zu backen, dem ertheilt gern Auskunft 
g A. Pürſchel, Weberſtraße No. 355. 


11837] Verläumderiſchen Zungen hat es gefallen, das für mich höchſt nachtheilige Gerücht zu 
erdenken und im Publikum zu verbreiten, als habe meine Frau die zum Markte gebrachte Butter mit 
fremden Subſtanzen vermengt und verkauft, wofür ſie von der Polizei zur Unterſuchung gezogen und 
mit 17 Thalern Strafe belegt worden ſei. Da mir erſt dieſen Augenblick dieſe meinen guten Ruf und 
Ehre befleckenden Verläumdungen zu Ohren gekommen ſind, ſo ſehe ich mich veranlaßt, gegen jede 
Weiterverbreitung dieſes Gerüchts, zur Vermeidung gerichtlicher Beſtrafung, ernſtlich zu warnen, und 
ſichere demjenigen, der mir den Urheber dieſer ſchändlichen Verläumdungen namhaft machen kann, fo 
855 = zur gerichtlichen Unterſuchung und Beſtrafung gezogen werden kann, eine Belohnung von 
5 Thalern zu. 

Görlitz, den 2. Juni 1847. Schröter in Ebersbach. 


11027 Rheiniſcher Hof. 
Kommenden Jahrmarkt Sonntag, Montag und Mittwoch Nach: 
mittags 5 Uhr wird auf meinem neu gemalten und dekorirten Saale 
Tanzmuſik gehalten, wozu ein hochverehrtes Publikum ergebenft einge: 
laden wird. G. Jacob. 


(4920) Künftigen Sonntag, Montag und Donnerſtag wird ee a e 
zahlreiche Theilnahme bitt Altmann, Schießhauspachter. 
(1836) Heute Donnerſtag den 3. d. M. Abends 7 Uhr wird im Garten 
der Societät das erſte Abend-Concert gegeben werden. 
Den 6. d. M., als am Jahrmarkt-Sonntag, Nachmittags 3 Uhr 
großes Inſtrumental⸗Concert, worauf Abends 7 Uhr Tanzmuſik folgt. 
Dienſtag den 8. Abends 7 Uhr großes Janitſcharen-Concert. 
Mittwoch den 9. Abends 7 Uhr Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
E. Held. 


1880 Wilhelms -Bad. 

Zum bevorſtehenden Jahrmarkte, als Sonntag, Montag, Dienſtag, 
Mittwoch und Donnerſtag, wird von dem vereinigten Muſikchore bei gut 
beſetztem Orcheſter Tanzmuſik gehalten, wozu ergebenſt einladet 

Friedrich Scholz. 


11930] Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publiko die ergebenfte 
Anzeige, daß in meinem vollſtändig beleuchteten Garten Sonntags den 
6. Juni Abends 7 Uhr gegen 1:4 gr. Entree a Perſon, und Mittwoch 
den 9. Juni Abends 7 Uhr gegen 1 for. Entrée a Perſon großes In: 


— . —ü—jdi — 


ſtrumental⸗Concert gehalten wird. Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet 


freundlichſt Riedel in der Ober⸗Kahle. 


Be 


(1812) Kommenden Sonntag, Jahrmarkt Montag und Donnerſtag 8 ar; a Tanzvergnügen ers 
. nitt 


gebenft ein 


1813] Kommenden Jahrmarkt Sonntag 


ſtimmigen Tanzmuſik ergebenſt ein 


[1928] 


er. 


und Montag ladet zur voll: 


Ernſt Strohbach. 


Im Gaſthof zum Kronprinzen 


wird kommenden Jahrmarkt Montag bei gut beſetztem Orcheſter Tanzmuſik gehalten werden, 


wozu ergebeuſt einladet 


Eif fler. 


Entree für Herren 13 Sgr., wofür eine Flaſche Vier verabreicht wird. 


Fremdenliſte vom 24. bis incl. 30. Mai 1847. 


Gold. Strauß. Krumpholz n. Fr., Fabrik. a. Gr.⸗ 
Schönau. Krandt, Werkfüh. a. Dresden. Lehfeld, Schauſp. 
a. Brünn. Buttrich, Handelsm. a. Stenker. Klein, Paſt. 
aus Neuſtadt bei Stolpen. Rösler, Fabrik. aus Ebersbach. 
Speil n. Sohn, Direktor der Wilhelms: Bahn a. Ratibor. 
Jacobs, Ingen.⸗Aſſiſt. a. Erfurt. — Weiß. Roß. Woll⸗ 
ftein, Handelsm. a. Breslau, Bernhardt, Improviſator aus 
Leipzig. Gräffer, Ingen. a. Berlin. Hoffmann, Schauſp. 
a. Greiz. Mörbe, Pfarr. a. Petershain. — Gold. Krone. 
Siemon und Frau, Part. a. Breslau. Kaminsky, Entrepr. 
a. Muskau. Schröder, Kfm. a. Neuſalz. Wenzel, Rentmſtr. 
a. Charnewald. Dr, Riedel u. Fam., Geh. Archivrath aus 
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